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– Fehlersuche und Korrektheitsbeweise (Verifikation)

– Verbesserung der Performanz (Optimierung)

– Erzeugung aus Spezifikationen (Synthese)



AUTOMATISIERTE LOGIK UND PROGRAMMIERUNG II 1 EINFÜHRUNG

Ziel der Veranstaltung
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– Fehlersuche und Korrektheitsbeweise (Verifikation)

– Verbesserung der Performanz (Optimierung)

– Erzeugung aus Spezifikationen (Synthese)

• Inferenzmaschine für KI-Systeme
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• Vorgestellte Kalküle
– Prädikatenlogik (Logisches Schließen)

– λ-Kalkül (Programmierung)

– Einfache Typentheorie (Programmeigenschaften)

– Konstruktive Typentheorie (CTT) (Uniformer Kalkül)
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• Sehr umfangreicher Formalismus
– Viele vordefinierte Basiskonstrukte, mehr als 150 Inferenzregeln
– Programmkonstruktion durch konstruktive Beweisführung möglich
– Abhängige Datentypen machen Wohlgeformtheit unentscheidbar
– Gestützt auf eigenständige konstruktive semantische Theorie

• Probleme bei der praktischen Anwendung
– Beweise erfordern viel Schreibarbeit → interaktive Beweissysteme

– Beweise sind unübersichtlich (komplexer Beweisbaum)
– Beweise oft schwer zu finden (viele Regeln und Parameter)

→ Automatisierung der Beweisführung
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• Wissensverwaltung und Benutzerinteraktion

• Anwendungen & Demonstrationen
– Entwicklung formaler mathematischer Wissensbanken
– Wissensbasierte Synthese von Programmen aus Spezifikationen
– Korrektheitserhaltende Optimierung von Algorithmen

...
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– Do 10:15–11:45 – Vorlesung
– Fr 12:30–14:00 – Vorlesung/Übung im Wechsel

• Lehrmaterialien:
– Vorlesungsskript von 1995, Fachartikel und Manuals

• Erfolgskriterien
– Abschlußprüfung (mündlich) Aktive Teilnahme an Übungen wichtig


